
ebenso Bastelarbeiten und
vieles andere mehr. Den Kin-
dern machte es richtig Spaß. 

ter von acht bis 13 Jahren. 
Eine Märchenwanderung

stand auf dem Programm,

VS-Villingen (md). Verant-
wortliche aus der DJK Diöze-
sanjugendleitung und Kinder
aus mehreren DJK Vereinen
aus der Erzdiözese Freiburg
bauten kürzlich Zelte auf dem
Gelände der DJK Villingen im
Friedengrund auf. 

Die Kinder, die unter ande-
rem aus Rastatt und Neckar-
hausen sowie vom Gastgeber
der DJK Villingen stammten,
waren zu einem Kindertag
nach Villingen eingeladen
worden.

Bei schönem Sommerwetter
war alles bestens vorbereitet
und die Kinder konnten ein
herrliches Wochenende ver-
bringen. Die Kinderfreizeit
stand unter dem Thema »Es
war einmal«. Zielgruppe die-
ses märchenhaften Aben-
teuerwochenendes waren Kin-
der aus DJK-Vereinen im Al-
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Ein märchenhaftes Wochenende
DJK | Zeltlager im Friedengrund / Kindertag in Villingen 

nDer Seniorentreff am Ro-
mäusturm hat heute von 14 
bis 18 Uhr geöffnet.
nDas Recyclingzentrum am 
Krebsgraben ist dienstags, 
mittwochs und donnerstags 
jeweils von 13 bis 19 Uhr so-
wie samstags von 9 bis 14 Uhr 
geöffnet.
nDie Seniorengymnastik des 
Kneippvereins mit Margarete 
Kitlitschko findet donnerstags 
von 15 bis 16 Uhr in der 
»Breiten Mühle« der Familien-
heim in der Pontarlierstraße 9 
statt.
nDie Kompostanlage in der 
Niederwiesenstraße hat mon-
tags bis freitags jeweils von 
7.30 bis 12 Uhr und 13 bis 
17.30 Uhr und samstags von 
7.30 bis 13.30 Uhr geöffnet.
n Im Jugendhaus Kalkofen-
straße 3 sind heute von 14.30 
bis 22 Uhr das Jugendcafé 
und der Internetraum Boome-
rang geöffnet.
nDer Kinderschutzbund öff-
net sein Kinderstüble heute 
von 8 bis 12 Uhr zur Betreu-
ung von Kleinkindern in der 
Schillerstraße 4.
nDer Eine-Welt-Laden, Kanz-
leigasse 28, hat folgende Öff-
nungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag 
von 9.30 bis 13 Uhr und 15 
bis 18 Uhr, Samstag von 9.30 
bis 13 Uhr.
nDer ADFC bietet am Don-
nerstag, 5. Juli, eine Fahrrad-
tour speziell für die ältere Ge-
neration an. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Bahnhofsvorplatz.
nDer »Jumbo-Second-Hand-
Markt«, Bahnhofstraße 9, hat 
wie folgt geöffnet: Montag bis 
Freitag von 10 bis 18 Uhr 
durchgehend, Samstag von 10 
bis 13 Uhr.
nDie »Mahlzeit« kocht wie-
der heute, Donnerstag, 12 
Uhr, im Gemeindesaal Bruder 
Klaus. Wer gerne in Gemein-
schaft isst oder auch gerne 
mithelfen möchte, ist eingela-
den.
nDer ökumenische Senioren-
kreis der St.-Konrad-/Paulus-
gemeinde trifft sich heute, 
Donnerstag, 14.30 Uhr, in der 
Paulusgemeinde, Waldhauser 
Straße 10.
nDer Jahrgang 1937, Klasse 
A, Frauen, trifft sich heute, 
Donnerstag, 14.30 Uhr, im 
Café Andersch.
nDie TV-Gymnastikgruppe 
für Frauen trifft sich um 18.30 
bis 20 Uhr in der Haslach-
Turnhalle.
nDer Mieterbund bietet von 
18 bis 20 Uhr Beratung in sei-
ner Geschäftsstelle, in der Go-
ethestraße 2, an.
nDer Quäker-Andachtskreis 
trifft sich um 19 Uhr in der 
Lindenstraße 8.
nDer Judosportverein bietet 
von 19.30 bis 21 Uhr Judo-
Gymnastik für Erwachsene in 
der Sporthalle der kaufmänni-
schen Schulen in der Weiher-
straße an.
nDie Guggenmusik Krawazi-
Ramblers probt immer don-
nerstags ab 20 Uhr in der Au-
la der Golden-Bühl-Schule.
nDie Damengymnastik des 
Judo-Clubs trifft sich donners-
tags um 20 Uhr in der Chris-
ty-Brown-Schule, Bahnhofstra-
ße in Villingen. Info bei Doris 
Schmidt, Telefon 07721/ 
90 38 70, oder Alexandra Hil-
debrand, Telefon 07721/ 
2 87 75.
nDer DRK-Blutspendedienst 
bittet um eine Blutspende am 
Montag, 9. Juli, von 11 bis 19 
Uhr im Münsterzentrum, 
Kanzleigasse 30.

n Villingen

Bei der Mitgliederver-
sammlung der Katholi-
schen Sozialstation ging es 
um das Schwerpunktthe-
ma Pflegequalität. 

VS-Villingen. Pflegedienstlei-
terin Silke Sailer stellte die
Pflegequalität der Sozialsta-
tion dar. Gute Pflege lässt sich
zuallererst am Wohlbefinden
der Patienten messen. Um das
zu erreichen, nutzt die Sozial-
station laut eigener Mitteilung
viele Instrumente, die eine ho-
he fachliche Qualität garantie-
ren, wie die Expertenstan-
dards und eine moderne Pfle-
gedokumentation. 

Neu eingeführt wurde das
System der strukturierten In-
formationssammlung, kurz
SIS genannt. Bei dem Konzept
wird auf die fachliche Kompe-
tenz der Pflegekräfte und auf
geringen Schreibaufwand ge-
setzt. Vor allem werden nur
Abweichungen vom Normal-
zustand dokumentiert. 

Alle Maßnahmen schlagen
sich in guten Noten (dreimal
1,0) bei der jährlichen Prü-
fung durch den Medizini-
schen Dienst der Krankenver-
sicherung (MDK) nieder –
und kommen vor allem den
Patienten zugute, so Sailer. 

Geschäftsführer Hans-Peter
Hable stellte den Geschäfts-
und Prüfbericht für das Jahr
2017 vor. Von 150 Mitarbei-
tern sind insgesamt 212 760
Hausbesuche erbracht wor-

den. 1200 Patienten wurden
betreut oder beraten. Das
Thema Beratung nehme auf-
grund der komplexen Materie
einen immer größeren Stel-
lenwert ein. Acht Mitarbeite-
rinnen wurden speziell dazu

ausgebildet. Der Gesamtum-
satz lag wie im Vorjahr bei
rund 4,3 Millionen Euro. Die
Personalkosten sind leicht auf
3,7 Millionen Euro gestiegen.
Aufgrund der Mitgliedsbeiträ-
ge (ein Euro pro Katholik) der

katholischen Kirchengemein-
den und den Spendeneinnah-
men in Höhe von 34 600 Euro
wurde ein positives Jahres-
ergebnis erreicht. 

Ein lang gehegter Wunsch
ging im Dezember in Erfül-

lung. Die Sozialstation konnte
im neu gebauten Senioren-
zentrum im Brigachtal eine Fi-
liale eröffnen. Ein Team aus
zwölf Mitarbeitern hat dort
im Zentrum eine neue Heimat
gefunden.

212 760 Hausbesuche stehen in Bilanz
Sozialstation | Gesamtumsatz liegt bei rund 4,3 Millionen Euro / Pflegequalität als Schwerpunktthema 

Mitgliederversammlung bei der Sozialstation (vorne, von links) Silke Sailer, Bernhard Sieber, Kurt Müller, Gudrun Albert und Hans-
Peter Hable sowie (hinten) Berthold Frisch, Michael Stöffelmaier, Michael Schuhmacher, Sonja Britsch, Beatrix Maier, Brigitte Will-
mann und Helmut Lohrer. Foto: Lohrer

VS-Villingen. Das Schuljahr
neigt sich für die Schüler in
Baden-Württemberg langsam
dem Ende zu. Für die neunten
Klassen der Villinger Bicke-
bergschule bietet eine Ab-
schlussfahrt nach Berlin eine
abwechslungsreiche Möglich-
keit, neue Eindrücke zu sam-
meln.

Nach der Ankunft am Mon-
tag stand gleich am Dienstag
der Besuch des Deutschen
Bundestages auf dem Pro-
gramm, wo der Bundestagsab-
geordnete Thorsten Frei den
mehr als 40 Schülern und
ihren Klassenlehrern Rede
und Antwort zu seiner Arbeit
im Parlament stand. Bei
einem lockeren Gespräch im
Paul-Löbe-Haus erläuterte
Frei seinen Gästen zunächst
den Ablauf einer typischen
Sitzungswoche in Berlin, be-

vor er unzählige politische
und auch private Fragen be-
antwortete.

»Die Vielfalt der Themen
und der Menschen in Berlin
und im Wahlkreis, allein
schon an einem einzelnen
Tag« mache demnach den gro-
ßen Reiz seiner Arbeit als Ab-
geordneter aus, entgegnete
Frei beispielsweise der Frage,
was ihm an seiner Arbeit in
der Politik am besten gefalle.
Gefragt nach seiner Strategie
zur Vorbereitung von Bundes-
tagsreden antwortete der Ab-
geordnete: »Fortwährendes
Lesen von Informationen und
Nachrichten, Unterstützung
durch Mitarbeiter und insbe-
sondere auch ein gutes Stück
Flexibilität sind notwendig,
um sich auf die Debatten vor-
zubereiten. Aber es gibt natür-
lich Debatten und Themen,

auf die man besser vorbereitet
ist als auf andere. Das ist wie
in der Schule.« Ob er den Ein-
druck habe, dass sich junge
Menschen heute weniger für
Politik haben, verneinte Frei
deutlich. »Diesen Vorwurf
gibt es schon seit Jahrtausen-
den. Das glaube ich auf die Ju-
gend bezogen nicht. Aller-
dings glaube ich, dass die Ge-
sellschaft insgesamt weniger
bereit ist, sich strukturiert mit
politischen Prozessen ausei-
nanderzusetzen.«

Für den Rest der Woche
sind neben reichlich Freizeit
für die Jugendlichen unter an-
derem eine Fahrt auf den
Fernsehturm, der Besuch des
Holocaust-Mahnmals, eine
Stadtrundfahrt mit dem Bus
oder auch eine individuelle
Führung entlang der Berliner
Mauer vorgesehen.

Vielfalt der Themen macht den großen Reiz der Arbeit aus
Bildung | Bickebergschüler schnuppern bundespolitische Luft im Bundestag / Gespräch mit Thorsten Frei 

Die Abschlussfahrt der neunten Klassen der Villinger Bicke-
bergschule führt nach Berlin. Auf dem Programm steht auch 
ein Besuch im Deutschen Bundestag sowie ein Gespräch mit 
dem Bundestagsabgeordneten Thorsten Frei. Foto: Friedrich

Kinder aus verschiedenen DJK-Vereinen aus der Erzdiözese
Freiburg sind zu Gast bei der DJK Villingen. Foto: Disch

VS-Villingen. Bert Kohl, Kari-
katurist und Cartoonist aus
Staufen, ist am Donnerstag,
12. Juli, um 19.30 Uhr auf Ein-
ladung der Muettersproch-
Gsellschaft im Theater am
Turm zu erleben. 

Er stellt sein neues Cartoon-
Bändchen vor. Nach dem gro-
ßen Erfolg von »Lisbeth und
Willibald« hat der Mundart-
Komiker nachgelegt und vor
kurzem den zweiten Band he-
rausgebracht. 

Eine Kuh und ein Wild-
schwein bestreiten in witzigen
Dialogen Alltagsszenen, mal
derb, mal makaber, mal iro-
nisch, mal als Wortspiel oder
Anspielung aber immer, wie
der Titel auch verspricht
»viehmäßig luschtig«. Darü-
ber hinaus präsentiert sich
Kohl als Bänkelsänger und be-
schreibt in eigenen Liedern

kauzige Zeitgenossen, alltags-
typische Momente und Ereig-
nisse sowie zweifelhafte Ak-
teure im Polit-Zirkus neben
liebevoll besungenen Land-
schaften, die charakteristisch
sind für das Ländle. 

Eine besondere Bedeutung
in seinem Programm kommt
den Karikaturen berühmter
Persönlichkeiten zu, die als
Quiz präsentiert werden. Das
Publikum kann somit durch
das Erraten der Personen ak-
tiv am Programm teilnehmen
und wird seine große Freude
an der witzigen Darstellung
der Promis haben, verspre-
chen die Veranstalter. Ein klei-
nes Potpourri bekannter ale-
mannischer Lieder rundet das
Programm ab. Bei den kurz-
weiligen, humorvollen Dar-
bietungen kommt der Dialekt
nicht zu kurz.

Kuh und Wildschwein
Kultur | Bert Kohl im Theater am Turm 

Meckergilde plant 
Sommerfest
VS-Villingen. Die Meckergilde
lädt zum Sommerfest vom 6.
bis 8. Juli in der Oberescha-
cher Straße beim Geflügel-
zuchtverein ein. Fassanstich
ist am Freitag um 19 Uhr. Am
Samstag beginnt das Fest um
11 Uhr und am Sonntag um
10 Uhr.


